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Beilage zum Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sin sheim / Neckarbischofsheim und Wiesloch .
Hr - 5 * . - Freitag , den 1 . Juli 184S .

Landtags - Angelegenheiten .
In der XV . Sitzung » . 24 . Juni zeigt der Präsident

an , daß der Abg . Rettig eine Motion auf Erlas¬
sung einer Gewerbe - Ordnung zu begründe « beabsich¬
tige . —

Unter andern Petitionen wird auch durch Vissing
eine von Wahlmännern des Bezirks Neckargemüud
vorgelegt , betreffend die dortige Wahl und die Ver¬
sammlung in Bammenthal .

Es findet nun die Diskussion über die Sinsheimer
Wahl statt , wovon wir das Resultat schon in unfern
letzten Blatt gemeldet haben . Der Antrag der berich¬
tenden Commission lautete aufVerwerfung , weil auf die
Urwahlen ungesetzlich eingewirkt worden , hauptsächlich
aber darum , weil der Wahlcommissär ( Trefurt )
in seiner Rede an die Wahlmänner sich die Aeusscrung
erlaubt , daß das Land in zwei Partheien gekheilt sei,
wovon die eine ( die Volksparthri ) der Regierung
feindselig entgegentretr , und weil er sodann die Wahl¬
männer aüfgefordert , durch ihre Wahl für diese Par -
thei oder für die der Regierung sich zu entscheiden .
Hierin sieht die Commisston eine Beschränkung der
Wahlfreiheit , und eine Einwirkung , die dem Wahl¬
commissär das Gesetz nicht gestatte . — Von der Re¬
gierung sowohl als von mehr ; » Abgeordneten wird dieß
widersprochen ; andere Deputirte » tadeln zwar das
Benehmen des CommissärS , und erwarten , daß ein
solches sich nicht wiederholen werde , erklären sich
aber für Giltigkeit der Wahl , da das Resultat dersel¬
ben unter ander » Umständen wohl auch kein anderes
gewesen sein würde , indem 24 Wahlmänner in einer
besonderen Eingabe zum Voraus erklärt hatten : sie
würden , gleich wie sie bei der ersten Wahl aus eige¬
ner freier Urberzeugung für Gastroph gestimmt , so
auch bei der zweiten auf ihn ihre Stimme lenken . —
So erfolgte denn mit 34 Stim . gegen 24 die Anerken¬
nung der Wahl .

Bekk berichtet sodann über die Wahl Kuenzers .Die Wahlacten sind geprüft und richtig gefunden ;nur hat die erzbischöfl . Curie dem Gewählten den Ur¬
laub deshalb versagt , weil sie besorgt , » PfarreraUienzer möchte , angezogen von dem Schimmer poli -
Nfmer ^ .hangkeit , sich angewyhnen , das seelsorgerlicheAmt , welches er z„ m Lcbenöberufe erwählt hat , als
untergerodnet oder als Nebensache zu betrachten . » —
Hicgegeli tjat Kuenzer Beschwerde erhoben , aber von

dem Ministerium des Innern ( nicht : Staatsministe¬
rium , wie wir neulich irrthümlich berichteten ) den Be¬
scheid erhalten : » daß man in dem Beschlüsse des Ge -
neralvicariats keinen Mißbrauch der geistlichen . Ge¬
walt zu erblicken vermöge . » Dagegen steht de? Ri -
curs an das Staatsministerium offen . Jngleichcn hat
sich Kuenzer für u n b e d i n g t e Annahme der Wahl er¬
klärt , weil er durch Anstellung eines Vicars für Ver¬
setzung seiner Pfarrei gesorgt , seine Vorgesetzten von
seiner Abwesenheit » aus Gründen des öffentlichen
Wohls » benachrichtigt und damit den Kirchensatzun¬
gen des Tridentinischen Conciliums genüget habe , —
somit nothwendig der Rekurs zu seinen Gunsten ent¬
schieden werden müsse . — Die Commission beantragt ,für jetzt die Urlaubsfrage ausser Acht zu lassen , die
Wahl für gjltig zu erklären , den Gewählten einzube¬
rufen , und ihm anheim zu stellen , wie er weitere Hin¬
dernisse seines Eintritts wegräumcn könne . Mit dem
Wunsche , daß ihm dieß möglich gemacht werde , wird
dieser Antrag einstimmig von der Kammer angenom¬men .

Posselt berichtet über eine Petition von 9Wahl -
männern aus dem Bezirk Oberkirch , welche nachträg¬lich die Wahl Hundts darum anfechten , weil auchbei ihr den Wählern nicht der Handschlag sei abgenom¬men worden . Von mehreren Abgeordneten wird Hnndt
getadelt , daß er , welcher für Ungiltigkeit der Schwez -
zingcr und Sinsheimer Wahl aus diesem Grunde sicherklärt , nicht auch diesen Mangel bei seiner eigenen
angezeigt habe ; wogegen derselbe bemerkt , er habe
sich nicht berufen gefühlt , seine Wahl anzufechten , zu¬mal da diese schon anerkännt gewesen , bevor jene bei¬
den , und diese zum Theil aus noch ander » Gründen ,beanstandet worden seien . Die Kammer gehet zur
Tagesordnung über .

Aus der Sitzung vom 28 . Juni berichtest wir vor¬
läufig , daß Welcker seine Motion auf Erleichterung
materieller Lasten und Förderung geistiger Interesse «
begründet hat . Er stellt 8 Anträge : Einrichtung ei¬
ner volksthümlicken Wehrverfaffung mit Landwehr ,
Reform der Administration , Vereinfachung derselben ,Normaletat für Zahl und Besoldung der Beamten ,
Verbesserung des Staatsdiener « Edikts zur Hör¬
minderung der Pensionen , Trennung der Justiz von
der Administration , Oeffentlichkeit und Mündlichkeit
des Gerichrsverfahleus , Einführung von Friedens -
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und Vergleichsgenchten, zweckmäßige Landrathsciu-

richtungenrc. Die Angelegenheiten der Presse über¬

laßt er dem Abg. Sauderpr erörtern. — In dersel¬
ben Sitzung begründete auch Bassermann seine
Motion auf gleichere Vertheilung der Lasten nach dem

Einkommen. Er beantragt unter andern auch eine

Kapitalstener von Ys Prozent.

Das Vogelnest .
( Eingesandt. )

Io jenen holden Frühlings - Tagen ,
Wo die Natur vom Winterschlaf erwacht ,
Wo Flur und Hain schon Laub und Blüthen trage» ,
Die Sonne nn« so lieblich wieder lacht,

Begegneten sich ein paar muntre Knaben,
Rach Nester suchend in dem jungen Wald ,
Sie mußten länger schon dies Werk getrieben haben,
Denn ihrer Wünsche Ziel — ti fand sich bald.

„ O sieh in diesem Heckenbusch da oben

„ Da steckt eS ja , das Nachtigallen- Nest;
„ Ach wie so künstlich ist das Dmg gewoben ,
„ Verborgen , daß sichs kaum beschauen läßt !

„ So eben hat das Weibchen es verlassen ,
„ Nun schauen ungehindert wir hinein ,
„ Schon Eier ? nun da dürfen wir nur paffen ,
„ Da « wirb ja bald mit brüten fertig sein !

So sprachen sie zusammen und beschlossen
Sich öfter ein zu finden auf dem Platz ,
Jedoch geheim zu halten ihren Spielgenossen,
Was sie entdeckt für einen großen Schatz.

Das Männchen hatte lauge noch gesungen .
Sie hatten anch schon öfter es belauscht ,
Nun trafen endlich sie das Nest mit Jungen ,
Da hätten sie mit keinem Könige getauscht .

„ Ha jetzt heraus ^ rief Einer ohu' Erbarmen
Und schickie sich zum Stöbern wirklich an ,
Doch faßt ihn rasch der Andre bei den Annen ,
„ Was hat dir dann das arme Volk gethan?

„ Ha ! wag' es nicht und thu ' ihm was zu Loche ,
„ Sonst ists mit unsrer Bruderschaft vorbei ,
„ Macht uns dann sein Gesang nicht weit mehr Freude,
„ Als eine so brutale Schind rei "

„ Laß dieses Völkchen ihre Zungen äzen ,
„ Ein solcher Anblick ist ja Alles "

wertst ,
„ Der kann mich mehr, als Schinderei ergötzen ,
„ Die nur mein innerstes Gefühl empört.

„ Ausstiegen müssen sie und sich vermehr«» ,
„ Sie mehren unsre Lust und Freude nur ,
„ Wenn keine Vögel mehr wir seh

'n und hören ,
„ Wie traurig wär es in der herrlichen Natur .

„ Das gräßlichste von Allem , ist das Nesterschinden ,
„ Das solch'

unschuld '
ge Thierchen zur Verzweiflung bringt ,

„ Ein Ungeheuer nur kann Freude darin finden ,
„ Der in dies Heiligthum mit Mörderhänden dringt. "

So predigte der gute Junge lange .
Und prägte Menschlichkeit dem rohen Buben ein ,Der schämte sich und ihm ward Angst und bange ,Von nun an lies er alle Schindereien sein.

Ergcbniß des heutigen Fruchtmarkts.

Verkauft wurden- Summa Mittel - Eingestelltwurden:
8

Malter . Frucht-
sorten .

des
Erlöses.

preis per
Malter Mltr . Frucht¬

sorten .

_ Waizen
st. ftT st. kr.

Waizen.
— Korn Korn.
61 Spelz , 287 30 4 43 — Spelz .
22 Kern 284 — 12 54 -/ . Kern.
15 Gerste 8« 15 5 45 6 Gerste.
37 Haber 142 — 3 50'/ , — Haber.
— Erbsen — — — — 1 Erbsen.
— Linsen — — — — — Linsen.
— Wicken Wicken .
— Welfchkorn Welschkorn .

1 Ackerbvhn. 8 — 8 — — Ackerbohn .
2 gem . Frucht 14 30 7 15 — gem . Frucht

— Hanfsamen — — — — - - Hanfsamen.
— weiß .Bohn. — l- — — — weiß .Bohn ,

geroltGerst geroltGerst
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Sinsheim , den 27 . Juni 1842.

B r o ß m a n n.

Frucht - Mittelpreise .
e

» Da « bad . Malter hat
Ort . Dutum . Maas . 1? X £ . tS£- & JL *5 E 1^ , Hektoliter od . 150

1 *5 f» § <©■ © ff ch Liter. Der Hektolit. hat

Mltr . üJfr . st. fr. ff . jkr. fl . fr. fl. fr. st. kr . st.
'
kr . st.fr. st. kr. st. kr. Mltr . zer Malter hat 128 Li-

Heidelberg 28. Juni 12 24 6 22 5 23 12 11 6 4 19 6 15 1632 ter. Der Würtemderq.

Mannheim 23. 7 6 6 41 8 100 Scheffel hat 177 Liter.
Bruchsal 22. H 7 24 13 18 7 30 4 16 8 , Dder da« bad . Malter

Durlach 18 . „ H 13 7 14 6 4 15 6 10 ist I '/ , Hektoliter , da«

Rastadt 23. „ 13 7 20 14 30 7 5 | 8 ' Mainzer Malter 1%

Mainz 24. * n 12 641 5 3141 1009 Hektoliter,» , der Wür -

Heilbron» 22. H Schst. 13 45 7 46 5 43 7 26 4 24 teinberg . Scheffel l 3/ ,
Speier 21 . " Hektol . 8 24 4 53 3 20 3 41 2 35 Hektoliter.

i Rediqirt . Druck und Derlaq von D . Pfisterer in Heidelberg.
AuSqeqeLen bei M . C. KSllreukter in Sinsheim , I . Levv in Nsckarbischofsheim und bei K . P .reis in WteSloch .
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